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302 Montag 14. Mai  2018,                18:30 Uhr 
    Thema  Die Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes    
                                 (Mit Medien). 
 Referent  Uwe  R a d a ,  Berlin 
 

Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Theatersaal. 
Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 
 

Man kennt sie aus der ersten Strophe des Deutschlandlieds oder als vergessenen 
Strom Ostpreußens. Die Memel ist den meisten Deutschen fremd, ein weit entfernter 
Erinnerungsort, eine verblichene Hinterlassenschaft der Geschichte.  

Doch es gibt auch eine andere Memel. Deutsche und Litauer, Polen und 
Weißrussen, Juden und Russen lebten über Jahrhunderte friedlich an ihren Ufern – 
eine Geschichte, an die heute in Weißrussland, Litauen und der russischen Exklave 
Kaliningrad wieder erinnert wird. Die Menschen an diesem 937 Kilometer langen 
Strom, der bei Minsk entspringt und ins Kurische Haff mündet, wissen, dass die 
Memel nur als europäischer Fluss eine Zukunft hat. Dazu gehört auch die kulturelle 
und wirtschaftliche Überwindung von Grenzen. Gleich zweimal verläuft an der Memel 
die Außengrenze der Europäischen Union. 

Uwe Rada hat der Geschichte und Gegenwart der Memel nachgespürt. Sein Vortrag 
handelt von der Königin Luise und Napoleon, vom Großfürstentum Litauen und dem 
Memelland, vom letzten europäischen Urwald und der Schönheit der Kurischen 
Nehrung. 

Uwe Rada, geboren 1963, ist Redakteur der »taz« und Buchautor. Er lebt in Berlin. 
Für seine publizistische Arbeit hat er verschiedene Stipendien und Preise erhalten, 
unter anderem von der Robert-Bosch-Stiftung und dem Goethe-Institut. Seine 
Bücher über Flüsse sind im Siedler Verlag erschienen. "Die Oder. Lebenslauf eines 
Flusses" (2009). "Die Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes" (2010) 
sowie "Die Elbe. Europas Geschichte im Fluss" (2013). 

.Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: 
Beitrag EURO 45,00 usw.  / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft für AGOM: EURO 20,00 Pers. / Jahr). 
Sie unterstützen damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen günstigere 
Teilnahme an unseren Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.   

 


